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Unserkraftvolles Vordringen
in Ostgalizien.

Bisher 47 Geschütz: eingebracht.
Riesige Muuitions - « nd Berprlegunqsvorräte erbeutet.

W . T.-B . Berlin , 23. Juli . In Ostgalizien blieb die
kraftvolle Vorwärtsbewegung auch am 22. Juli im
Fluß . Das ungestüme Nackdräugen unserer , Truppen
hat die russische Front von T a r n o p o I bis ins K a r-
pathenvorgelände  ins Wanken gebracht. Un¬
sere Truppen zwischen Halicz und Brzezany  sind
ebenfalls im Vorgehen.  Die Zahl der Ge¬
fangenen steht noch nicht fest. Bisher lind 4 7 Ge¬
schütze , darunter eine große Anzahl schwerer,  cin-
gebracht worden . Trotzdeui die Russen die^Absicht hat¬
ten, wie bei früheren Rückzügen alles in Flammen
aufgehen zu lassen, können sie diewn Plan in der Eile
des Rückzugs nicht voll verwirklichen. Bei Zborow haben
sie lediglich die große Chaussee-Bnicke verbrarmt . Die
zahlreichen rechts und links davon über den Stry  p a-
Grund führenden Holzbrücken mußten sie unzerstört
lassen, ebenso die große Straßenbrücke von Jezierna
über die Wosuszka. Die russischen Quartiere in den
Ortschaften hinter der Front bezeugen überall den
überstürzten Aufbruch.  Vielerorts sielen be¬
deutende Mengen von Nahrungsmitteln und Munition
in die Hände der Versorger. Die De isuche der Russen,
die Munitionslager in Jezierna in die Lust zu spren¬
gen, gelangen nur zum Teil . Gewaltige Bestände blie-
den unversehrt und bereits am Vormittag des 21. trafen
deutsche Lastzüge ein . um sie zu eigenen Verwendung
abzutransportieren . Auch die riesigen Verpflegungs¬
vorräte in Jezierna konnten die Russen nur teilweise
durch Übergicßen mit Petroleum unbrauchbar machen.
Bereits gegen Mittag des 2l . waren die Ortschaften
Medowa und Kozlow , 10 Kilometer mdwestlrch und
südlich von Jezierna erobert, während unsere Truppen
bereits bis auf 9 Kilometer gegen die Stadt Tarnopol
vorgedrungen waren , die 'eit Beginn des ersten Krieqs-
jahres in russischer Hand ist. Von den genvrnmenen
Höhen sahen die Verfolger bereits deutlich den Kirch¬
turm von Tarnopol . Weder durch znsammengefaßtes
Feuer auf die große Landstraße noch durch starke
Gegenangriffe vermochten die Russen den deutschen
Vormarsch aufzuhalten . Auch ein Vorstoß mit von
Tarnopol heranqeführten Panzermitos schlug fehl . Das
Sperrfeuer der deutschen Geschütze zwang die Panzer-
wagen zur raschen Umkehr.

Der 22. brachte ebenfalls gewaltigen Raum¬
gewinn  für die Verfolger . An: östlichen User der
Strypa vorgehend ? Kolonnen erreichtem bereits in der
Nacht zum 22. bei der Station D e n g s o v an der
Strypa die Eisenbahnlinie Kozloiv - Tarnopol.
Die ostwärts abziehcnden russischen Kolonnen wurden
häufig mit vernichtender Wirkung von unserer Artillerie
gepackt. Auf allen Straßen und Wegen liegen Reihen
russischer Gefallener verstreut . Ein Eisenbahnzug , der
nach Osten zu entkommen versuchte, wurde vorDcnysow
voN 'Ulanen und Jägern zur Umkehr gezwungen . Außer
Unmengen von Munifion unt> Lebensmitteln wurden
hier sechs schwere Flachbahngeichütze erbeutet , die im
Bahnhof zum Verladen bereitstanden . Am Vormittag
des 22. wurde die Bahnlinie mit Infanterie in breiter
Front überschritten. Obwohl die zahlreichen Verwidi-
gungsanlagen am östlichen Strypa -User mit ihren
weitausgedehnten und noch völlig intakten D ^chthinder-
nissen eine vorzügliche Gelegenheit zur ad ĉhnittsweisen
Verteidigung boten, leisteten die Russen nirgends ernst¬
haften Widerstand . Ihre Nachhuten wurden überall
geworfen . Weithin am Horizont sah man zu beiden
Ufern der Strypa die weichenden russischen Kolonnen,
deren Rückzug stellenweise in Flucht ausartete . Das
warme trockene Wetter begünstigte das rasche Vordrin¬
gen unserer Truppen . Die W e a e haben sich g e-
bessert.  Die Feldbatterien ziehen mit ddr vorder¬
sten Infanterie irnd auch die schwere Artillerie bis zu
den schwersten Kalibern wird init bemerkenswerter
Schnelligkeit nachgezogen.

Vor Tarnopol  leisteten di? Russen hartnäcki¬
gen Wider st and.  Auf den Höben östlich der Stadt
hatten sie eine große Masse schwerer und leichtcr Ar¬
tillerie zusammengezogen . Am Morgen des 22 . Juli
erreichte die deutsche Infanterie den vor Tarnopol see-
arfig erweiterten Sereth.  Die russische Artillerie
überschüttete das Westufer dieses Flusses mit einem
Hagel von Schrapnells und Granaten . Gleichzeitig ec-
öffneten zahlreiche Maschinengewehre , die auf dem
Kirchturm  und auf Gebäud -n der Stadt aufgestellt
sind, ein heftiges Feuer . Es wäre ein Leichtes,  den
russischen Widerstand durch schweres Feuer auf
bie Stad  t , die ihnen Schutz und Deckung bietet , zu
brechen, ähnlich wie die Franzosen in solchen Fällen sich
nicht scheuten, ihre eigenen Städte in Grund und
Boden zu schießen. Stimmung und Geist  unserer

Truppen ist den glänzenden Erfolgen ent-
sprechend siegesfroh und angrrsfs-
freudig.

Erfolg an Erfolg.
Der deutsche Abendbericht vom 23 . Juli.

W. T- B. Berlin , 23. Juli , abends , (Amtlich, Draht¬
bericht.) Artillrrieschlacht in Flandern  unvermindert.

Starke russische Angriffe  südwestlich von D u n a-
b u r g sind gescheitert.

In O st g a l i z i e n reiht sich in raschen Fortschritten
Erst lg an Erfolg.

„Unsere Truppe«, die den Befehlen ihrer
Anführer jeden Gehorsam verweigerten.

Ein kennzeichnender russischer Bericht.
Russischer Heeresbericht vom 22. Juli . Westfront : Süd¬

westlich von Dünaburg , in der Richtung auf Wilna  und
B a r a n o w i t s ch i,  Artillerieseuer auf beiden Seiten . West¬
lich von Tarnopol  setzte der Feind seine Offensive
in der allgemeinen Richtung Tarnopol und mehr südlich längs
der Strypa  fort . Unsere Truppen , die den Befehlen ihrer
Ai führer jeden Gehorsam verweigerten , zogen sich weiter
über den Sereth zurück und ergaben  sich hier und
da dem Feinde. Einzig und allein die 165. Infanterie-
Division leistete dem Gegner Widerstand in der Gegend
Doljanke-Douonerytscha, desgleichen Panzerautomobile , die
die deutsche Kavallerie auf der Straße nach Tarnopol be-
jchrfsen. Am Abend des 21. Juli hielten sich unsere Truppen
am Sereth  auf der Front Zalotsche - Tarnopol-
N a s chko w t s e. Das Dorf Zagerbella , ein Vorort
Tarnopols,  ist in die Hände des Feindes übergegangcu.
Trotz unserer erdrückenden Überlegenheit an
Streitkräften  und rechnischen Mitteln in allen An-
grrfftabsch,litten dauert unser Rückzug ununter¬
brochen an.  Unseren Truppen feblt es völlig an Stand¬
haftigkeit. Sie erörterii unaufhörlich die Frage , ob diese
oder jene Staatssorm durchzuführen sei und leihen aufmerk-
san: ihr Gehör dem verbrecherischen Programm der maxi¬
mal  i st i sch e n Sozialdemokraten . Auf dem Lomnica-Ufer
in der Gegend des Dorfes Babin und von Sdoudzianken er¬
griff der Feind nach Artillerievorbereitung die Offensive und
zwang unsere Truppen , die das Dorf Babin hielten , auf das
l echte Lomnica-Ufer hinüberzugehen . An der übrigen Front
Gewchrfeuer . — Kaukasus- und rumänische Front : Die Lage
ist unverändert.

Wie die Schuldigen ihre Verantwortung
ans die Truppen abwälzen!

„Ein scharfer und gefahrdrohender Umschwung in der
Stimmung der Truppen ."

W. T- B. Berlin , 23. Juli . . Das Komitee der ge»
schlagenen elften russischen Armee , in dem die
Mitschuldigen Keren skis  und B r u s s i l o w s an
dex verhängnisvollen ruffischen Offensive gegen Lemberg
sitzen, richtete folgendes drahtloses Telegramm nach Peters¬
burg:

An den Kriegsminister , die provisorische Regierung , das
Zentralkomitee des Rates der Arbeiter - und Soldaten¬
deputierten , das Ausführungskomitee der Bauernabgeord¬
neten und an den Oberbefehlshaber des Feldheeres.

Die deutsche Offensive, die am 13. Juli vor der Front
der 11. Armee ihren Anfang nahm , entwickelt sich zu einer
furchtbaren Katastrophe,  die unter Umständen den
Untergang des revolutionären Rußland  zur
Folge haben kann.

In der Stimmung der Truppen , die vor kurzem durch
die heldenmütigen Anstrengungen der zielbewußten Mim-
malisten gehoben wurde, hat sich ein scharfer und gefahr¬
drohender Umschwung vollzogen. Die Angriffslust er-
schöpfte sich  rasch , die meisten Truppenteile befinden
sich im Zustand einer zunehmenden Zersetzung.  Von
einer Averkennung des Vorgesetzten und einer Subordination
ist keine Rede mehr. Zureden und belehren sind völlig wir¬
kungslos geworden. Sie werden durch Drohungen , zuweilen
sogar durch Erschießen der Zucedenden beantwortet . Manche
Formationen verlassen die Schützengräben, ohne  das Heran¬
kommen des Feindes abzuwarten . In einigen Fällen wurde
der Bcfcbl zur Unterstützung der Kämpfenden vorzurücken,
webrere Stunden hindurch in Versammlungen besprochen.
Die Folge davon war ein L e r s p ä t e n der Unterstützung um
24 Stunden . Wiederholt haben Truppen auf den ersten
Schuß ihre Stellung verlassen. Hinter der Front ziehen sich
kilometerweise Züge von Flüchtlingen,  mit
ur:d ohne Gewehr gesund, frisch, aber bar aller Scham und
im Gefühl völliger Sicherheit vor Strafe . Zeitweilig ent¬
fernen sich ganze Truppenteile.

Die Mitglieder des Armee- und Frantckomitees erkennen
an , daß die Lage die äußersten Mittel und Anstrengungen
erfordert , und daß man vor nichts Halt machen darf , um die
Revolution vor dem Untergang zu retten . Heute haben der
Oberöefehlshaber der Südwestfront und der Kommandeur der
11. Armee in Übereinstimmung mit den Kommtffareu und
dem Komitee den Befehl erlaffen , auf die Fliehenden
zu schießen.  Das ganze Land soll die volle Wahr¬
heit  über die vor sich gehenden Ereignisse erfahren , soll
erschaudern  und in sich selbst die Entschloffenheit finden,
sich auf diejenigen zu stürzen, die kleinmütig die Revolution
vernichten.

In diesem Telegramm versuchen die Schuldigen . ^die
Verantwortung  für ihre Niederlage aus die schleckst
geführten und zu nutzlosen lOpsern verführten Truppen zu
schieben. Der Blick Rußlands soll von dem verhängn '. s-
vollen  Ausgang des Angriffs seiner besten Truppen auf
Lemberg und Drohobyca  durch die Behauptung von
der bedrohten  russischen Revolution sbgelenkt werden.
Tatsächlich ist die Niederlage die operative Folge  des
Durchbruchs der deutschen Truppen bei Zborow. der. als Ver¬
geltung  unternommen , sich pll-nmäßig zu einer sieg¬
reichen Operation  der verbündeten Armeen erweitert
und das Zurückgehen des ruWchen Heeres erzwingt.

Erst dieser Rückzug har den englischen , franzö¬
sischen und russischen Führern  die Macht über die
Truppen genommen,  die jetzt einzusehen beginnen , wozu
sie m i ß b r a u cht wurden . Jetzt wollen die Machthaber 2ie
Trupven wieder in ihre Hand bringen , indem sie auf sie
schießen lassen. Auch hierfür soll die Lüge von der bedrohten
rüsstscben Revolution als Entschuldigung dienen . Nicht d:e
Revolution wird durch das siegreiche Vordringen deutscher
und österreichisch-ungarischer Truppen bcdroiht. sondern . die
Verführungskünste der Entente  und der jetzigen
russischen Machthaber. Es soll verschleiert  werden , daß
die Mittelmächte um den Frieden,  die Entente um
die Fortsetzung des verlorenen Kriegs  kämpfen.

Ein Aufruf der Regierung an die
Operationsarmee.

W. T- B. Petersburg , 22. Juli . Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur meldet : Die vorläufige Regierung hat an
die Operattonsarmee folgenden Aufruf gerichtet : Vor drei
Wochen haben die Armeen der Südwestfront auf Befehl des
Kriegsministers und unter dem Befehl des Generalissimus
mit einem mächtigen revolutionären Schwung die Offen¬
sive  ergriffen . Mehr als 36 000 Gefangene,
mehr als 90 Kanonen,  mehr als 400 Maschinen¬
gewehre  wurden von dieser Armee erbeutet . Die glor-
reiche Bezeichnung „Regimenter des 18. Juli " wird hinfort
in dn Annalen der Revolution verzeichnet sein. Diese Helden
stellten über das eigene Leben die Sicherheit und das Be¬
stehen eines fieien Vaterlandes und das Wohl der russischen
Revolutton, die bedroht sind von der Front von den Wilhelm
ergebenen Bajonetten und im Hinterlande durch einen der-
räterischen Aufruhr . Der Aufruhr im Innern wurde durch
die Macht des Volkes zu Boden geschmettert, doch bedroht noch
größere  Gefahr die Revolution . Nach Zusammenziehung
seiner Kräfte ging der äußere Feind seinerseits zum
A ii a r i f f über. Daß sein Plan , die Front zu durchbrechen,
gelang  und gleichzeitig der Krieg im Hinterland  los-
gehen kennte, schließt alle diejenigen, für die Rußland und
seine Freiheit nicht eitle Worte sind, noch mehr zusammen.

Truppen der revolutionären Armee ! Eure Brüder , die
mit roten Bannern in den Kampf gezogen sind, rufen euch,
sich ihnen anzuschlietzen. um gemeinsam für die Verteidigung
der Freiheit zu kämpfen im Namen gerechter Bedingungen
kür einen dauerhaften Frieden . Nach dem Willen des revo-
I.itionären Rußlands und auf Befehl eurer militärischen
Fübrer vorwärts  die Reihen, ohne aus die Feiglinge
und die Vaterlandsvcrräter  zu achten! Rettet die
Freiheit ! Rettet das Vaterland!
Die Hälfte der Kvrnilowfchen Armee schon

vernichtet.
Räumung von Drvdn?

— Berlin , 24. Juli , (zb.) Die „Voss. Ztg ." bringt nich
einer Stockholmer Meldung einen Aufruf der Kriegssektion
der allrussischen Arbeiter - und Soldatenräte an die ruffischen
Reserve- und Ersatzfoc mationen . Danach haben allein bis
zum 14. Juli aus dem Bereich der 11. russischen Armee 21 000
russische Verwundete  den Berteilungspunkt Preskurow
passiert. Beim Hauptquartier der 8. Armee lief schon am
12. Juli die Meldung ein, daß für jedes Regiment rund
20 0 0 Mann Ersatz  nötig seien, so daß bis dahin schon
die Hälfte  der Kornilowschen Armee vernichtet war . Nach
einer Meldung des „B. L.-A." berichtet die „Morning Post",
daß die russischen Banken und Zivilbehörden Brody  ver¬
lassen hätten . — Nach demselben Blatt meldet „Echo de
Paris ", daß die bisherigen Besatzungstruppen von T sch er-
nowitz  aus unbekannten Gründen durch Truppen der
K i e w e r Garnison abgelöft worden sind.

Französische Besorgnisse zum deutschen
Durchbruch in Galizien.

W. T- B. Bern , 24. Juli . (Drahtbericht .) Die deutsche
Offensive in Rußland ist der französischen Presse nur durch,
deutsche Telegramme bekannt, da der russische Heeresbericht
seit zwei Tagen nicht mehr veröffentlicht ivird. „L'Heure"
stellt fest, daß die Zensur  ben letzten ruffischen Bericht vom
Freitag unterdrückt  habe . Seither durfte nichts mehr
bekannt gegeben werden. Der „Matin " erklärt , der deut¬
sche Durchbruch sei gefährlich.  Es bedürfe einer
wucktiaen Kraftanstvengung . um die ruffischr Eroberung in
Galizien zu halten . Der „Temps " ist gleichfalls-peffimistisch.
Er führt die russische Niederlage auf die F ried enspro¬
tza a and a zurück. — Die Vorgänge in Rußland  wer¬
den' von der französischen Presse eifrigst besprochen. Die
Blätter erklären, es sei ein Glück, daß Kerenski  jetzt di«,
leitende Stellung bekomme; er habe die notwendige Energie.
^Petst Porisien " erklärt , Kerenski sehe sich einer crrktzLv-



Wieslradryer TagblaN._ Mend-AusgaSe. Mart, mt.  sre.
t

Wte « . 9Hen9tan,  2 -1 . Juli 1917.
erdenWch fäpDtrm  bamruhigenden Lage gegenüber. Der
..yeatp ®" raenrt, der Gegendruck der Regierung komme jetzt
hoffenMch zu spät. „DEbats " bedauert den Rücktritt des
Fürsten Lwat».

DaS Stnndrerht in PetevSSurg . Minsk
und Kronstadt.

n». Bafeh 24. Juki. (Gig. Drahtbericht. zb.) „Corriere
della Sera ' meldet. daß in Petersburg , Minsk und Kronstadt
das Stamdrecht erklärt wunde. Zahlreiche am letzten Aufruhr
beteiligte ZiM - und Militärpersonen wurden verhaftet
und ich« weiteres den Militärgerichten zur Aburteilung
ausgeliefert.  Di « Regierung geht mit urrnachsichtlichcr
Strenge  vor . Die beschlagnahmten Dokumente, aus wel¬
chen die umfangreichen Vorbereitungen des Aufstands her-
vovgehen, sind in ihrer Hand. In Petersburg find in den
letzten Tagen fortwährend zahlreiche Truppen von der nächst-
liegenden Front , darunter Artillerie und Kavallerie , einge-
tvofsM.

Noch immer teilweise Herrschaft der
Anarchisten in Petersburg.

Sr . Genf, 24. Juli . (Eig. Drahthericht. zb.) Wie die
Pariser Blätter aus Petersburg melden, halten die anar¬
chistischen Meuterer noch einzelne Petersburger
Stadtteile besetzt,  namentlich die großen Quartiere
auf den, rechten Ncwaufer . Sie sind in den Händen der Au f-
stm'dischen, die ununterbrochen aus der Provinz beran rücken.
Regierungstreue Regimenter halten durch Artillerie - und
Jnfonteriefeuer die Massen in  Schach . Die Wasfen-
depets der roten Garde wurden von der Polizei beschlagnahmt.
Das Erscheinen der „Pravda ", der Zeitung Lenins und der
Maximalisten , wurde eingestellt.

Kerenski überreizt.
— Berlin , 24. Juli , (zb.) Wie dem ,,B. L.-A." aus

Stockholm gemeldet wird, besagen private Petersburger Be¬
richte, Kerenski gelte m letzter Zeit als der rct überreizt , daß
in Kreisen seiner Freunde mit seinem Zusammenbruch
gerechnet wird.

Meutereien und Pogrome in Nishnij
Nowgorod und Kiew.

# Rotterdam , 23. Juli , (zb.) „Daily Chronicle" be¬
richtet aus Petersburg : In Nishnij Nowgorod brachen ernste
Ilnruhen aus . Banden von Soldaten rissen die Gewalt an
sich und der Arbeiter - und Soldatenrat mußte fliehen.  Die
Stadt wurde geplündert.  Die ganze Bewegung hat den
Charakter eines Pogroms.  Aus Moskau wurden Truppen
entsandt . — In Kiew  besetzten ukrainische Soldaten , wie
schon kurz gemeldet, das Arse  u a l uub meuterten einige
Stunden lang. Erst Abends konnte die Garnison die Ruhe
wikderherstelltn.
Der Kommandant der Ostseeflotte verhaftet!

Sr . Amsterdam, 24. Juli . (Eig. Drahtbericht. zb.) Reuter
melket aus Petersburg : Admiral Werderewsky,  der
Kommandant der Ostseeflotte, wurde verhaftet,  weil ec
ein geheimes Negierungstelegramm dem MatrosenauSschuh
mitgeteilt hat.

Ein Vorgehen gegen Lenin »nd seine Partei.
W . T.-B. Amsterdam, 24. Juli . (Drahtbericht .)

Nach dem „Nieuwe Rorterd. Courant " wurde . der
„Daily Chronicle " aus Petersburg vom 20 . Juli ge¬
meldet : Der Arbeiter » und Svldatenrat zog unter dem

.Druck der öffentlichen Meinung das Verbot zurück, Be¬
schuldigungen gegen Lenin zu neröistentlichen und stellt
es den gerichtlichen und militärischen Behörden frei,
gegen die Anhänger Lenins vorzugehen. Eine Unter¬
suchungskommission, die vom Arbeiter - und Soldaten¬
rat aufgestellt wurde , besteht ausschließlich aus Mit¬
gliedern . hie nicht zur Partei Lenins gehören . Auch
die Regierung hat eine Untersuchung eingeleitet.

(<rn russischer Admiral als Führer der
amerikanischen Flotte.

W. T- B. Kopenhagen, 24. Juli , (Drahtbericht ., „Nowoje
Mrrmja " meldet : Der Chef des Schwirzmeerslotte Ko li¬
sch ack nahm das Angebot der Bereinigten Staaten an, den
Oberbefehl üÄer die amenkanrsche Flotte zu übernehmen.

Ereignisse zur § ee.
8 Dampfer und 4 Segler im nördlichen

Sperrgebiet.
XV. 1 - 3 . Berlin , 24. Juli . (Amrlich.) In den nördlichen

Sperrgebieten wurden durch unsere Unterseeboote wiederum
acht Dampfer und vier Segler versenkt. Davon wurde ein
Dampfer aus einem stark gesicherten Geleitzug
heranSaeschossen. Die Ladungen der versenkten Schiffe be¬
standen, so weit sie festgestellt werden konnten, aus Kohlen,
Holz nutz Lebensmittel.

Der Chef des AdmirrlstrbeS der Marine.

Weitere Versenkungen.
W. T- B. Rotterdam , 24. Juli . (Drahtbericht .) Der

englische Schleppdampfer „W. T o m s o n" wich vermißt.
XV. T- B. Rotterdam , 23. Juli . Der niederländisch«

Mctcrschoner „Sirrah"  wurde auf der Fahrt von Rotier,
dam nach Amerika von einem Unterseeboot versenkt.

Bon emem deutschen Flugzeug ungehalten.
W. T.-B. Amsterdam, 24. Juli . (Drahtbericht.) Der

holländische Dampfer „Gelderland " ist, Amsterdamer
Blättern zufolge , westlich von Nieulven Waterweg
außerhalb  der Hoheitsgewässcr oon einem deutschen
FluKeug angehalten worden und nach einer Meldung
nach Zeebrügge aufgebracht, nach einer anderen wieder
freioelagen worden.

Mn «euer engkrscher Mergriff an der
holländischen Küste!

WIT - R. Amsterdam, 23. Juli . Dem „Algemcen Harr-
de' kkka8" wich ans Weuvediep berichtet, daß der deutsche
Dampfer .Lkoedermh" heute vormittag in der Nähe der
Nm. » wx -i Weilen van der Lüste entfernt.

von einem wahrscheinlich englischen Unterseeboot torpediert
wurde Das Schiff t r e i b.t noch. Man wird versuchen, es
nach NieuvcLnep zu schleppen. Ein Heizer wurde getötet.

Der erste Standarddarnpser.
— Berlin , 24. Juli , (zb.) Wie der „Tägl . Rundschau"

aus dem Haag berichtet wird, ist nach der „Times " der erste
nach dem Einheitstyp der britischen Regierung gebaute
Dampfer von 5000 Tonnen so weit fertiggestellt, daß er
Ende des Monats  in Dienst gestellt werden kann.

Französische Besorgnisse wegen neuer
deutscher Unterseeboote.

XV. T- B. Bern , 24. Juli . (Drahtbericht .) „Liberia'
schreibt zum Urterseebootskrieg : Die neuen großen Unter¬
seeboote, die Deutschland jetzt in Dienst zu stellen beabsichtigt,
bedeuten eine ernsthafte Gefahr  für die Entente . Der
Charakter des UnterseebootskriezeS würde dadurch vollkommen
verändert . Man muffe hoffen, daß die Entente Gegenmaß¬
nahmen plane. _

Der Krieg über See.
(Ein vielsagender englischer Bericht

aus Ostafrika.
XV. T- B. London, 23. Juli . Am 10. Juli wurde die

feindliche Hauptstellung ln der Nachbarschaft von .N aron-
gomba  in Qstafrika angegriffen . Es kam zu einem er¬
bt t t e r t e n Kanipf. Der Feind leistete sehr hart¬
näckigen Wider st and,  führte zahlreiche Gegen¬
angriffe  aus und erlitt schwere Verluste. Auch unsere
Verluste sind beträchtlich.

Zur Lage in China.
XV. T- B. Schanghai. 23. Juli . (Drahtbericht . Agence

Havas .) Atwiral Scheng Pink Wang  veröffentlicht
namens der Marine eine Kundgebung,  in der die Aus-
rechtelhaltung der vorläufigen Verfassung, die Einberufung
des Parlaments und die Bestrafung der Rebellen nach dem
Gesetze verlangt wird. Er erklärt die jetzige Regierung
in Peking, ebenso die seit der Auflösung des Parlaments ver-
öffenilickiten Verordnungen für ungesetzlich.  Scheng
Pink Wang und Schau Ds befinden sich an Bord des Kreuzers
„Haischi' auf dem Wege nach Kanton . Das ganze Krenzer-
geschwcder soll Scheng Pink Wang folgen.

Deutsches Reich.
Ernst Bassermann f.

Der Draht meldet uns , daß ReichstagscchgevpdneterErnst
Baffevmann heute morgen in Baden-Baden nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Unter den deutschen Parlamentariern hat der Ver¬
storbene einen hervorragenden Platz eingenommen , denn er
war seit dem Tob Bennigsens der Führer der nationallibe¬
ralen Partei . Der schweren Ausgabe, die ihm damit zuge-
sallen war , hat er in einer Weise genügt, daß trotz aller inne¬
ren Gegensätze, welche der Partei in den letzten zwanzig Jah¬
ren cnuS den wirtschaftlichen Problemen erwuchsen, die
äußere Geschlossenheit nicht Not litt . Sie zu wahren, sah
er als seine vornehmste Pflicht an, und die Verehrung , die er
bei seinen Parteifreunden genoß und die seinerzeit bei dem
Parteitag in Kassel nach vorausgegangenen heftigen Stür¬
men geradezu begeisterten Ausdruck fand, ließ erkennen, daß
die Politik , für die er sich einsetzte, in ihren großen Linien
tatsächlich den besten Überlieferungen der Partei entsprach.
Im Reichstag ist er als Redner zum Etat des Auswärtigen
stets für eine Politik eingetreten , die unsere Stellung und
unsere Machtmittel dem Ausland gegenüber in wirksamer
Weise zu kräftigen geeignet schien. Mit größter Beredsamkeit
verfocht er insbesondere die zur Stärkung unserer Wehrmacht
W Lande und zu Wasser notwendigen Forderungen . So
weit es sich um Deckung der Kosten handelte , beherrschte ihn
dabei stets der Gedanke, daß die besitzenden Kreise in erster
Linie herangezogen werden müßten . Auch als Sozialpolitiker
erwarb er sich unbezweifelbare Verdienste um das Wohl un¬
seres Vaterlands . Nicht nur die nationalliberale Partei , son¬
dern der Gesamüiberalismus verliert in Ernst Bassermann
einen Vertreter , dessen Persönlichikeitswert sehr hoch üngu-
schlage,n war . -

Ernst Baffermanin, geboren am 26. Juli 1854 in Wolsach
in Baden, hat ein Alter von nur 63 Jahren erreicht. Dem
Reichstag, dessen Mitglied er seit 1893 war , gehörte er zulieht
als Vertreter des Wahlkreises Saarbrücken an. Während
des Kriegs war er in seiner Eigenschaft als Landwehrmajor
dem Generalgouvernement Brüssel zugeteilt . Bereits bei der
in diesem Jahr begangenen Feier des fünfzigjährigen Be-
,'tshens der nationalliberalen Partei hatte die Krankheit , die
mm seinen allzu ftühen Tod herbeigesührt hat, die Hand
nach ihm ausgestreckt.

Rur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vom Wochenmarkt. So stark auch heute die Anfuhr
war , so blieb sic doch hinter der Nachfrage noch ganz erheblich
zurück. Bohnen waren wenig zur Stelle . Wo sie abgegeben
wurden (zu 4b Pf .), da umdrängten die Kauflustigen die
Stände , und nur wenige konnten befriedigt werden . Auch
Einmachgurken waren viel verlangt . An den Verkaufsstellen
der Stadt waren zu haben : Äpfel zu 59 Pf ., Zwiebeln zu
22 Pf ., Kavotten zu 30 Pf ., Rote Rüben zu 25 Pf ., Salat zu
25 Pf ., Rübenspinat zu 10 Pf ., WrnischTohl zu 30 Pf ., Wirsing
zu 25 Pf . das Pfund , Blumenkohl zu 50 Pf . bis 1,60 M. das
Stück, Gurken zu 40 Pf . bis 1 M., Rettiche zu 10 und 20 Pf .,
Weißkraut zu 26 Pf . das Pfund , Schnittlauch zu 5 Pf ., Peter¬
silie zu 10 Pf.

— Die Heidelbeeren sind aufgeschlagen. Sie kosten jetzt
55 Pf . das Pfund . Der Ausschlag hat sich nicht umgehen
lassen, da der Pflückerlohn in Bayern um 5 Pf . erhöht wor¬
den ist.

— Ein regelrechter Kriegswucher scheint mit den Äp f e In
schon jetzt einzusehem ES find noch mindestens 2 Monate biS
zur Reife, und doch finden sich in manchen Obst- und Ge¬
müseläden gepflückte, ganz grüne Matäpfel zum Preis von
55 Pf . bis 1 M. das Pfund . Für das Spätobst , Äpfel und
a&fflwj, bestehen Richtpreise, die sich aber weit, wert unter den .

Preisen bewegen, die jetzt für das unreife Obst verlangt wer-
den. Wann der Verkauf dieses ObstcS zu solchen Preisen ge¬
duldet wird , kann es wahrhaftig Vorkommen, daß die Birnen
und Äpfel zum großen Teil vor der Reife verschwinden. ES
ist die höchste Zeit , daß hier nach dem Rechten gesehen wird.

— Die Frrienspaziergönge haben gestern nachmittag ihrer»
Anfang genoinmen. Es hatten sich an den Sammelstellen
rund 1000 Kinder eilige furchen. Leider fehlte es an Führern
und Führerinneu . Es wäre dringend erwünscht, wenn sich
«das noch ändern ivürde. Das Ziel der Spaziergänge war,
wie auch früher , der Platz hinter der „Fasanerie ", wo sich
bald das frühere buntbcwegte Treiben entwickelte. Als Ec-
frischungAmiticl wurde den Kindern Haferkakao gereicht.

— Auszeichnung. Regiernngss ekvetär Rechnungsrar
Holstein  und Regierungssekretür Kahler  wurde das
Bevdionstkreuz fiir KricgShilfe verliehen.

— Wohnungsschwindlermnen . Eine hiesige Zimmerver-
mieteri » teilt uns mir , daß sie zwei Wohnungsschwin-dle-
rinnen zum Opfer gefallen ist. Die Schwindlerinnen nann¬
ten sich Geschwister Dornemann und gaben an, für eine
Leipziger große Firma in Samt und Said ? zu reisen. Nach¬
dem sie sich's einige Tage auf Kosten ihrer Wirtin gemvt-
lich gemacht hatten , verschwanden sie, dl)«« zu bezahlen. Cs
Haiwelt sich hier um brünette Personen im Mter von 20 bis
22 Jahren ; die größere trug braunen Seidenmantel,
braunen Hut und graue Tuchschuhe, die jüngere ein klein¬
kariertes Jackettkleid.

— Warum feie Linden am Luisenplatz nicht gegossen
werden. Bon berufener Seite wird uns unter Hinweis auf
eine Notiz in der heutigen Morgenausgabe mitgeteilt , daß
jetzt nicht die geeignete Zeit ist, Bäume zu wässern. Wollte
man jetzt dem Linden Wasser geben, so würden die schlafendem
Augen zum Auftrieb angeregt, wodurch den Bäumen mehr
geschadet als genutzt werde. Das welke Aussehen einzelner
Linden kommt von der roten Spinne her, die sich. infolge der
trockenem Witterung einstellt. Leider hat man früher häufig
Bäume auf Plätzen und an Straßen cmgepslanzt, die sich zu
diesen Anpflanzungen überhaupt nicht eignen. Hierzu ge¬
hören auch die in Frage kommendem Linden.

— Botanischer Ausflug . Morgen veranstalten die Mit¬
glieder der botanischem Abteilurig des „Naffauffchem Vereins
fiir Naturkunde " einen Ausflug in die Umgebung vom Buden-
beim und IWerborm. Die Abfahrt erfolgt mit dem Zug
2 Uhr 46 Min über Mainz nach Bndemherm. Gäste sind
willkommen.
v »rfeerichte»fee» Kttaff, vertrüge «mfe verwandte«.

* Neues Museum. Die stKüische Gemäldegalerie wird
von Mittwoch, den 25., ab wieder täglich mft Ausnahme des
Samstags , van 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.
wierdabener vergnügunsr -vühnen und Lichtspiele.

* Thaliatheater . Ab heute gelangt ein neuer militär¬
amtlicher Film des Äöintgl. Bild- und FrlmamtS vom rumä¬
nischem Feldgmg unter dom Atel „Vorwärts gen Braila und
Galatz" zur Erstauffuhrnng . ES gibt keine Front , dir sthSrwr
das innige Zusammenhalt « » der mit nmS verbündeten Oster»
reicher, Türken und Bulgaren kwndgibt, als der rurnänischs
Kriegsschauplatz.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
Schiorsteiner LebenSmrttelnöte.

— Schierstein, 28. Juli . Eine vom GewacksthafiSLrrtell
einbevufenv Berfmnmlung beschäftigte sich mft der L e b e n s-
mittelverteilung  in Echierstchn. Obwohl Schierstem
reiner Jmdustrieort ist, wurde es doch als Selbstversorger be¬
stimmt und hat demgwnäh monatlich auf dem Kops der Be-
völkerumg nur 500 Qkamm Mühlemfabrikatezu  bean-
sprachen, während aus jeden Biebricher Einwohner 750 und
aus jeden Wiesbadener 1050 Gramm entfallen . Auch die
Fleischverteilung  läßt vielzu wünschemübrig»
wöchentlich werden nicht nichr als 75 bis 100 Gramm Fleisch
auf den Kops verteilt , wobei noch ein großer Teil der Bevöl¬
kerung nichts erhält . Die Herr SanitätSvat Dr . Bayer-
t h a l in der Versammlung mitteilte , hat sich der Ärzteverein
für dem Landkreis Wesbaden vor 4 Wochen an den KreiS-
auLschuß gewandt '« Regelung der Milch Versorgung,
die Zeit ist Vevstrichem, eine Antwort ist noch nicht eimgeyan-
gen. Die vorige Woche bekam Schierstem nach fcr̂ wöchiger
Wartezeit Margarine zugewiesem; diese kannte aber nicht
ausgcgeben werden, weil noch 8 Tagen und Drängen erst der
Verteilungsplan tarn Kreisausschuß erschien. Ban Ulm hatte
der Ort Butter erhalten , die 5 Wachem unterwegs tvar. Dr.
Bayerthal hält es für höchste Zeit , daß an alle Stellen Leuts
kommen, die etwas vom der Lebensmittelorgonifation ver¬
stehen. Bürgermeister Schmidt  erklärte , wenn er über
Qualität umd Quantität des Fleisches Beschwerde führe, heiße
es kurz und bündig : „ES ist nichts anderes und mehr da."
Das überwieseme Schlachtvieh sei sehr schlecht  und
würde sicher in Friedemszeitem nicht im freien Handel, son¬
dern ans der Freibank verkauft werden. ES empfehle sich,
eine Kommission aus der Mitte der Versammlung zu wählen
und bei den maßgebenden Jrrstanz -em vorstellig zu werden,
damit bessere Verhältnisse in der Lebensmittelversorgung
eintreten . In die Kommission wurden die Herren Jngenioirr
Kuhn, Georg Schäfer , Richard Eitner und Jakob Maser ge¬
wählt . Sie soll dem Herrn Regi-errrngApräsidenten eine ein-
stimmrrg angenommene Entschließung überreichen.

— Bierstadt , 23. Juli . Die katholische Kirchen¬
gemeinde  hat ihren Kirchplatz an der Erbenheimer
Straße , ca. 120 Meterrnten groß, mit Pfarrhaus aufgegeben
und einen anderen Bauplatz fiir Kirche und Pfarrhaus in
dem Fritz Bücherfchen Gelände, 160 Rntem groß, angekauft.
Bereits vor mehreren Jahren wurde wegen Ankaufs dieses
Objekts verhandelt , der Kauf kam aber damals nicht zustande.
Herrn Pfarrer Wahl gelang es, die Verhandlungen zwischen
dem Verkäufer und dem bischöflichenStuhl wieder amzu-
knüpfen, und so ist der Ankauf zur Tatsache geworden. Die
Kirche kommt nun in die Mitte des Dorfes zu stehen und
wird sicher der ganzen Gemeinde zur Zierde gereichen. Der
seicherige Platz über wird später wieder veräußert werden.

bt . Frankfurt a. M., 24. Juli . Die philosophische und
natuvwissenschastliche Fakultät der Universität haben den
preußischen KultuLniinister v. TrottzuSolzin  dankbarer
Würdigung seiner Verdienste um die Errichtung der Universi¬
tät zmn Ehrendoktor beider Fakultäten ernannt.
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Provinz Hessen-Nassau.
Regterungsbezirkn>!(sb«len.
Der 100. Geburtstag Herzog Adolfs.

— KSnigstein, 24. IM . Anläßlich bes 100 . Ge¬
burtstags des letzten Herzogs von Nassau
wurde heut« Morgen eine kleine Feier  am Herzag-Adolf-
denlmal abgehalten , worauf Herr Hofbäckermeister Fritz
B o s s o n g aus Wiesbaden einem Kranz nieder legte und eine
Anslprstche hielt . Bon einer größeren Feier tourde wegen deS
Ernstes der Zeit abgesehen.

Wnrstdiobstähle im großen.
Iit. HSchst a. M„ 24. Juli . In der Kreisfleischstelle für

den Kreis Höchst wurden groß angelegte Wurstdiebstähle ent¬
deckt. die in der Hauptsache von dom hei der Fleischstelle be¬
schäftigten Metzgerm-eifter Heinrich Krebs.  Königsteiner
Straße 6. verübt worden sind. Sein Hohler war der Älthänd-
ler G o l d n e r . Eine bei Krebs und Göldner vorgenormnei-.e
Haussuchung förderte erhebliche Mengen Wuvftwaren ans
Tageslicht . Krebs und das Ehepaar Goldner wurden zec-
nächst verhaftet , dann aber vorläufig wieder auf freien Fuß
gesetzt. Man nimmt an. daß Krebs diese Wurstdiebstähle
schon seit langem betrieben hat . Krebs, der sich vor wenigen
Jahren noch in den schlechtesten DermögenZverhältniffen be¬
fand. ist heute ein sehr wohlhabender Mann und führt ein
großes Haus . Er war vom Militärdienst eigens für die
Wurstbereitumg in der Kreisfleischstelle befreit.

Handelsteil-
Zur Frage der Wein-Hachstpreise.

Unser fachmänaisrher Mitarbeiter schreibt: Die Frage
der Festsetzung von Höchstpreisen lilr Wein wurde in der
letzten Zeit viel erörtert. Man war sich vrn vornherein dar-
floer klar, daß lür die alten  Weinbestände, die zum weit¬
aus größten Teil bereits zu hohen Preisen in den Besitz des
Handels übergegangen sind, die Festsetzung von Höenst-
preisen ohne fühlbare Härten nicht iurchgeführt werden
könne und vielleicht besser unterbliebe. Aber für die
neue Ernte  erscheint es wohl möglich, gewisse Richt¬
linien für die Bewertung festzulegen. In diesem Sinne
hatte auch (wie seinerzeit berichtet!, der Bund s ii •! we s t-

rfeutsi her Weinbändler - Vereine  in seiner
unterm 19. Mai >1. J. stattgehabten Versammlung, eine Ent¬
schließung angenommen, in welcher im Interesse einer Be¬
schränkung weiterer Preissteigerungen die Einführung von
sogenannten Höchstpreisenfür die 1917er Weine als nicht
mehr umgehbar gefordert wurde. Inzwischen hat sich die
Regierung  mit Vertretern aus den Kreisen des Wein¬
baus ui d Weinhandels in Verbindung gesetzt und die her¬
beigeführten Aussprachen haben das Resultat zutage gefel¬
dert, daß die Regierung erklärt, Maßnahmen des Reichs
auf die Preisgestaltung beim Wein durch Festsetzung"von
Höchstpreisen seien zurzeit nicht  in Aussicht ge¬
nommen.

Darnach wird die Höchstpreisfragezunächst als erledigt
anzuschen sein, aber nicht als endgültig, dieReiohsregieruug
wird die Sache anscheinend weiter in Erwägung ziehen
und es wäre nur zu wünschet., daß vor dem Beginn der
neuen Weinernte,  die diesmal allem Anschein nach
früher als sonst  einlritt - die Sachlage geklärt wird.
Wenn -wir eine quantitatv gute Ernte erzielen, dann mag
'ielleicht die Festsetzung von Richtpreisen nicht unbedingt
erforderlich sein, aber dann ist es vor allen Dingen durch¬
aus notwendig, daß die Voreinkäufe,  wie sie bereits
jetzt von spekulativ veranlagten Händlern und Zwischen¬
händlern angestrebt werden, untersagt  werden , sonst
treiben wir unhaltbaren Zuständen entgegen. Bei der Fest¬
setzung von Weinhöchstpreisen ist übrigens die Sachlage
viel anders als bei anderen Nahrungs- und Genußmitteln;
hier kann vor allem der Schleichhandel nicht auf seine
Rechnung kommen. Die Festsetzung von Höchstpreisen für
den Erzeuger hätte allerdings auch die Festsetzung von
Höchstpreisenfür den Groß- und Kleinhandel naturgemäß
zur Folge und dies ist vielleicht mit ein Grund, daß ein
Teil des Handels  von der Höchstpreisfrage aoge-
rückt  ist . Man wird nun ab warten müssen, wie sish die
Verhältnisse weiter entwickeln.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 24. Juli. (Drahtbaricht .) Telegra¬

phisch » Auszahlungen  für:
Holland . 383 .75 O. Mk. 381 .35 B. für 100 Oulden
Dänemark . . . . 200 .50 Q. Mk. 201 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 213 .23 Q. Mk. 213 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen • . • . 201 .75 G. Mk. 203 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . 138 .63 G. Mk. 138 .87 B. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 G. Mk. 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . . 80 .50 G. Mk. 81 .50 B. « ICO Lewa
Konstantüiopel . . . 19 .85 G. MV. 19 .95 B. < 1 türk. Pfd.
Spanien . . . . 125 .50 G. Mk. 126 .50 B. « 100 Pesetas.*

Ausländische Wechselkurse,
w Amsterdam, 23. Juli Wechsel auf Berlin 33 50 (zu¬

letzt 3+20), auf Wien 21 50 (21 75), auf die Schweiz 52 80
(52.75,, auf Kopenhagen 70 80 <70 80), auf Stockholm 75 75
(,' P.IO), auf New York OOCOü(242.00), auf London 1152%
(II 541, auf Paris 42 10 (42.20).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  21 Juli . Am Geld¬

markt herrscht große Flüssigkeit Tägliches Geld 4 Prozent
und darunter, die völlig fehlenden Privatdiskonten 4,,$ Pro¬
zent und weiter herunter.

Industrie und Handel.
* Der Verein Deutscher Ölfabriken in Mannheim bringt

wieder 12 Prozent Dividende (wie i. V.) in Vorschlag.
* Bei der Bergbau- und Hii<ton-A -G Frierfrielishiitto in

Hei dort ist für 1916/17 laut „B B.-Zt.” mit einem durch¬
aus günstigen Abschluß zu rechnen, der eine Erhöhung der
Dividende um 5 bis -1 Prozent gegen das Vorjahr (20 Pro¬
zent) rechtfertigen dürfte.

* Veisehimdzungsverhandlungen in der Hpreng-toll-
Imlnstrie Aus Hamburg wird nach dem „Hamb. Fremden-
blatt” gemeldet: Zwischen der Sprengstoff werk
,.<dü<kauf’-A. (i. in Hamburg und den Norddeutschon
Sprengstoffwerken  in Hamburg schweben Ver-
schmelzingsverhandlungen, wonach die Norddeutschen
SprengMoffwerke auf die , Glückauf”-A.-G. übergehen sollen.

Wettervoraussage für Mittwoch, 25 . Juli 1917
to»  d. r Meteorologischen Abteilung de« Pli jaikal . Verein » zu Kr. nkfurt ». iS.
Meist warm und trocken, später zunehmende Bewölkung,

Gewitterneigung.
Wasserstand des Rheins

■m 24. J uli . _
Biebrich . Pagol : US m gegen HO m am g. etrigen Vormittag.
Caub . « 1 *7 < < 111 « < « «
Mainz. « 427 « c 143 . « « «_

Vir Men - Ausgabe umfaßt 4 Seiten. _
Hou»t1christleiter: H. He >ertz »rft.

SerantWortfüS für dkutlchk S . Iitif : » . © eget | » rft ; für SuiI «ndr, »Ii«k!
Dr. j>hil . K. 6 t ntm ; für den Unter ball ungrieil : B t>. Nauen h »rf ; für
Nachrichten aus WieSbadrn und den Nachbarbezirlen: I $ .: « Diesenbach;
fix «erichlSsaav tz Diefenbach ; für Spart und Luftfahrt : I , B C Lajaiker;
für Bermiichtei und den Brieslasten (J. LeSacker ; für den Handeliieti W. Btz:

für die Anzeigen und Rellaui-n : H. Darnaus, - fämilich in Wiesbaden.
Druck und Bertas der iS- Scheltender, 'Ichen Haf-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleituug: tr bis i Udr.

wer Uriegsbefchädigte
Kaufleute , Bürogehilfe « und Arbeiter aller . Berufe benötigt, wende stch

an die

BermittelmrgSfteNe für Krie- sbefchüvi- te
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Strafte t . F254

Park >Kaffee
Donnerstag abend 8 1/* Uhr:

Ehren -5lbenö
für Seren Snpellmeijlsr Andre Patto.

PW**Buchenholz,
»U - Kiefernholz,

ganz und gespalten,
in jedem Quantum abzugeben.

Uohlen'ttonfumj .Genss
Am Römertor 7 :: Fernsprecher 131.

Achtung!
Prima buchen Scheitholz, trocken,

in allen Längen geschnitten und gespalten, sofort lieferbar.
W . Fischer , Kohlerchandlnng,

am Westbahnhaf. Telephon SSL «. SSSS.
Eigener Fuhrpark.

Amlllihe Amchei d

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 25. Juli 1917, nach¬

mittag « 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise im Psandlofal Helenenstraße 8:
1 Waschkommode, 1 Vertiko, 1 Büfett,
1 Schreibtisch «. 1 Diwan öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 24. Juli 1917.
Banr . Gerichtsvollz., Körnerstr . 3.

Bekanntmachung.
Bt 25., 28., 27., 28. u. 30. Juli 1917
»et von vorm. 9 Ilhr bis nachm,
ihr im «Rabengrund " Schärf¬
ten statt.
:s wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
be. einschließlich der Wege und
atzen da» von sagender Grenze
geben wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Keffelbachtal, Fischzucht
zur Platter Straße , Teufelsgraben¬
weg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes he
Endlichen, gehören nicht zum Ge
fahrenbereich und find tut den Ver
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte
kann ans diesen Wegen sefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des ab ge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnb „

DaS Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nickt geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasmitzuna
ebenfalls verboten.

Sarntfenfmmmmd».

Klettenwurzel-Oel
gegen Haarausfall alt bewährt in

Flaschen ä 0.65—1.50 Mark.
Part .-Handl. Sulzbach, Bärenftratze.

I Sandm ander kl eie. . M. 1.2»
ja Hautcreme. . 6.70

Parfümerie Altstaetter,| Ecke Lang- und Wsebergaffe.
Gegen Wundkaufe«.

Hirsch, u. Salizhl - Tal », Salizyl-
Basel,ne, GerlachS Präfervativcreme.

Drogerie Backe» Taunusstraße 5.
Kaifer -Alcrander -Aepfel,

10 Pfd . ä 60 Pf . Kellerstraße 22, 3 r.
Pfirsiche Pfd . 1 Mk.. 10 Pfd . 80 Pf.
Bismarckring 5, Hth. Part ., Martin.

Moterüben
Pfd . 20 Pf . Knapp, Ecke Scharnhorst-
straße und Göbenstraße.

Junge Dame
sucht guten Lauten - Unterricht zu
nehmen. Offerten mit Preis unter
K 909 an den Tagbl .-Verlag.
TT 1 -Gesuche, Eingaben,n nn NReklam. i. all.Fällen,
' I 1 ?! IlSchriftsätze an alleI 1 fl II1 IBehörden fertigt mit
Ul 1U l ».UßtöBtem Erfolg an:
Büro Gullich, Wiesbad ., Rheinstr . 8».
Glänz . Tankschreib, z. gefl. Einsicht!
AuSk. in Rechts- u. Unterstütz.-Sach.

Transporte
per Rolle besorgt.
Ludwigstraße 6. — Telephon 2614.

ttmiage. Wie Mm
per Federrolle hier u. ausw . übern.
130 Platter Str . 130. — Tel. 1793.

Maurerarbeiten
werden angenommen u. bei billigster
Berechnung ausgesührt . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Jd

Hasen mit Stall
zu verkaufen Römerberg 5, 2 r.

Ms !ll.GMI>llMSe!.H >!II
hochintelligent, vorzügliche Sprecher,
deutsch u. französisch, vollständig ge¬
sund, tadellos. Gefieder, besonderer
Umstände halber in gute Hände zu
vrrk. Besichtigung von 2 Uhr ab,
Scharnhorststtaße 15, 3 links.

ganze, %, H Std . u. Min . schlagend,
nebst Palisander -Etni für 120 Mk.
zu verkaufen. Näheres zu erftagen
im Tagbl .-Verlag . Je

Schreibmaschine
Sebraucht, tadellos arbeitend, einfacheImschaltung, dovpelfarb. Band , Rück¬
taste nsw » nt : 320 Mk. zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . >1«Miniatur
zu hicheui« Tagbl.-Verlag.

M neues elniiiL Bett.
Waschkom. mit Marmorpl . u. Svieg..
Eiskasten, für Metzger, Hotel, Frfch-
handluna geeignet, Trumeauspregel
mit Konsole, Klapvwag. mit Verdeck
u. ohne Verdeck, kl. Leiterwag. billig
abzug. Hellmundstraße 15. 1 St.

Itameauftlege ! mit MW,
Chaiselonsue, vollständiges Bett , fast
neuer Kinderwagen u. ein Klapp-
wapen, Eiskasten billig tu  verkamen
Hellmundstratze 15, 1. St . •

Brillanten , Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine, Löffel,

Gabeln » Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen Preisen

A . Getzhkls . WedersGe 14.

Brillante » u . Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau. Marktplatz 3.
“Wtttife Möbel,

Wemälde , PorzeNan,
als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt¬
platz 3. Telephon 6584.

38t Mn Sfliiln
laufe antike Porzellan -Figuren und
-Grntzven. alle Marken, auch Gr-
schirre. Kristalle. Stand - u. Taschen-
uhren. alte Schmuck,egenstände,
Leuchter, Anffätze. auch in Bronze.

Me sein Men Breis.
Luftig , fiMniligit 25.

Gebisse kauft:
Näheres ln Ausgabe morgen.

Schreibmaschinen
kaust, «erkauft, retzariert u. reinige

ft! . vospsnkLmp,
Adolfsallee 35. — Televbon 3003.

PTANINO

gesucht . ÄS
Gebe . Klavier

kauft. Oft . u. Z. 966 Taabl .-Verlag.
Fch kaufe zu hohen Preisen

alle Möbel, ganze Haushaltungen u.
Pensionen , Matratzen, ilioßhaare,
Drelle , Klaviere, Bette», Teppiche rc.
Oft . u. Z. 903 an de» Tagbl .-Verlag.
Ankauf «ehr . Möbel.
Otto Kanncnberg, Wairamstraßc 27.

Kess. Küilgf - r!. MMj .- WMel
für 3 Zimmer zu laufen gesucht. Off.
unter H. S07 an den Tagbl .-Verlag.

SSIsWsiek . mMiSHer,
Speisezrm., Herrenzim . u. Küche, auch
einzeln, zu kaufen gesucht. Oft . u.
E. 903 an den Taabl .-Verlag.

Gulery . ßett uiit ROm
od, Kapokeinlagen zu kaufen gesucht.
Off . u. G. 907 an den Tagbl .-Verlag.

JCIe a!  iedcs Einzelstück, in
lilvUvi jedem Zustande, so-

v * wie Federbetten kauft
Kannenberg , Hellmundstraße 17.

Eine gebr. Noßhaarmatr . z. k. gef.
Off . n. I . 987 an den Tagbl .-Vertag.

ÜBSgflttMk Sun
werden angekauft.

K. Löbig, Friseur , Bleichstraße 9.

Junger Man«
od. Fräulein

mit BüropraxiS sofort gesucht. Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben Be¬
dingung . Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf und

ehaltsansprächen an 788
_ Knpferweek Gustavsburg.

Zrrverl. Mann
f Zentralheiz , «es- Parkstr . 8, 3. Dt.

Bademeisterdil)
sucht Badhau S Zum Bären. _

ackerinnen,
auch zum Flaschenspülen» kräftige
Prrs ., auch Kriegerssrau , s. Brnnnen-
kontor, Svie gelgaße 7.  ^
Unabhflehrb Frän 3 Std morgens

gesucht. Weiß, Sch walba cher Sir . 7.
Junger Mann

sucht für 4 Wochen schriftl. Beschäft.
g. Berg , u ert . grdl . Nachhilfestunden.
Lstf. u. K. 907 an den Tagbl .-Verlag.

Stehbierhalle
Mitte der Stadt , per 1. Oktober zu

vermieten . Offerten unt . E. 887
an den Tagbl .-Verlag . 1268
Manganerzfelber

zu f. nef. Ang u. G. 909 Tagbl .-Vl.
Golb . Damenuhr

an Chateleine , SamStag verloren.
Ehrl . Finder gute Belohnung . Abzu-
geben Fundbüro.

Verloren
eine Schildpatt - Lorgnette an schw.
Perlenkette , a. d. Wege Nikolasstraste,
Adelheidstratze, abends uhr.
Abzugeben Adelbeidstrahe 59, 2.

SchilApattspanse
SamStag morgen verl. Gegen gute
Bel, äbz. Sonnend ., TennelbaM r. 25

Die Dame , welche vor einigen
Tagen aus dem Kurzwarenladen
Webergaffe 39 einen dort stehen ge¬
bliebenen schwarzen

Dameu - Ncljensliiirm
mit Horngriff und dem Namen der
Eigentümerin mitgenommen hat.
wird ersucht, denselben umgehend
dort abzuliefern , andernfalls erfolgt
Anzeige._ _ _

Am Samstag vormittag zwischen
Biebrich u . Wiesbaden

schioarz . Rchpinscher
mir weißen u. gelblichen Abzeichen
entlaufen . Ggegen gute Belohn, ab-
zugeben Fran kf urter S tra ße 31.

Am 23., abends , ein kleiner braunerAW'ZelÜWillslSkl
entlaufen.
Sonnenberger

. ben gegen Belohn.
raße 50.

Aus dem Garte»
Frankfurter Straße 2
sind 1 weißes Huhn u. 1 Orpiuaton-

lestohlen worden. Für AnS»Hahn
kunft jmurg.
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Vo rschuss -V erein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

FriedHchsfratsse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,834.62.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

g Weichkäse » 1.90
MF" bester Ersatz für Butter “Sl

eingeiroffen bei SL Kern , Wörthstraße 26.
Verkauf morgen ( Mittwoch ) von 8 —10 und 3 —5 Uhr.

•

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mantel, Röcke,
Blasen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J *Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

mit täglicher Verzinsung
Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsprten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F375

ionMem
v

fi Muten
mWesen»

E. « . m. b. H.
vüro : Hellmundstraße 45. 1. Stock. - Telephon  489 — 490 — «140.

Hause
Unseren Mitgliedern zur geff. Kenntnis, daß wir heute in dem

WeMßße ZI. Ae LMM.
eine neue Verteilungsstelle eröffnet haben.

Mitglieder, die Verteilungswaren(rationierte Waren) in diesem
neuen Laden abzuholen gedenken, wollen es daselbst melden, damit die
Zuteilung von der nächsten Woche ab prompt erfolgen kann. E 600

-_ Der Vorstand.

LRETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5 . TEL 12 UND 124. sie
Michelsberg 6.

Statt besonderer Meldung.
Am 23. Juli 1917 verschied unser geliebter Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Onkel und Pate

Herr Carl Sachs
König !. Kommerzienrat und Grosskaufmann,

Bitter des Grossherzogi . Nassauischen Hausordens . /

Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen.

Nürnberg, den 24. Juli 1917.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 25. Juli , vormittags 11 Uhr,
auf dem St . Johannisfriedhof statt.

F199

üa §§anfertig ;iiiig
von Jackenkleidern und Alante ! » in bekannt erstklassiger

Ausführung. AemJerungen , modernisieren und
Reparaturen werden jetzt angenommen.

P . Alt , Damenschneider , Am Roraertor7. Toi. 2761.

husten
Wiesbadener Tabletten

helfen bei Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrhu. dergl. mehr. 594

SchützenHosapotheke, Langgasse 11.

Wien

Josef Riedel
Bora Riedel

geh. Walther
Kriegs getraut

Wiesbaden
ig . Juli ign.

Der
Bezirksverein Nord- u. Ost-Wiesbaden
beklagt den Tod seine» langjährigen hochverdienten
Vorsitzenden, des Herrn

dt.  led.Jotiann Friedrich Gebhardt.
Der Verstorbene hat sich durch seine aufopfernde

Tätigkeit in der Förderung unserer Bestrebungen ein
dauerndes Andenken als Freund und Mitarbeiter gesichert.

Der Vorstand.

Beteln eiemaliget Mer ul MW liest»»
UM) MeM.

Den Mitgliedern ' zur Kenntnis , daß unser treuer Kamerad
und Mitbegründer des Vereins,

Herr Malermeister Johannes Maier,
nach kurzem Leiden verschieden ist.

Die Beerdigung findet Mittwochnachm. 31/ , Uhr auf dem
Südfriedhof statt und werden die Kameraden um zahlreiche Be¬
teiligung gebeten. Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verluste unseres unvergeßlichen Kindes sagen wir allen besten
Dank.

Im Namen aller:
Joseph Schenrrch.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres lieben ,
INariechen

sagen wir allen unseren herzlichen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Dotzheimer Str . 126. Familie Wilhelm Klär «« .


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

